
vom 2. bis 5. OktoberAuf zur Hohner Kerb

Bestes Angebot am Sommerschluss
Kerwespaß zum Einheitswochenende – Die Hahner laden herzlich ein 

(mw). Der letzte Tropfen Schweiß dieses überzeich-
neten Sommers scheint noch kaum die Rinne hi-
nabgeflossen zu sein, da bleibt die Partyschiene 
aber immer noch heiß wie der Stahl in Duisburgs 
letzten Hochöfen. Eben erst hat die Kernstadt ihre 
Kirchweih mit den amtlich verschriebenen Vollgas-
passagen abgefeuert, da sind auch schon wieder 
die Hahner an der Reihe, ihr ureigenes Kerbfest mit 
Böllerschuss und Raketenstimmung in die nächste 
Feierdimension zu katapultieren. Versierte Exper-
tinnen und Experten der Region wissen: Nur wenn 
der Spätsommer in letzter Instanz sein Hab und Gut 
vom Schreibtisch in die Kiste packt und dem Herbst 
geordnet das Kontrollzentrum übergibt, dann kann 
der richtige Zeitpunkt für die Hahner Kerb gekom-
men sein. 
Einmal mehr haben es sich die Menschen in Hahn 
zur Aufgabe gemacht, am ersten Oktoberwochen-
ende ein Kirchweihfest in Reinkultur auf die Beine 
zu stellen, das vier Tage Spaß, Gespräch, Feierei und 
Tradition bedeutet. Organisiert wird der Spaß von 
einer organisationsübergreifend agierenden Grup-
pe namens „Hahn – gemeinsam aktiv“, die in trauter 
Einigkeit das Kerwetreiben im Stadtteil verantwor-
tet. Konkret sind das die evangelische Kirchenge-
meinde, das Rote Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr, 
der Gesangverein, der Sportverein und die Kleintier-
züchter.
Dabei beginnt das Programm am Freitag, 2. Oktober, 
damit, dass der Botschafter der Hahner Kerb seine 
blättrige Gestalt gen Himmel reckt, sprich: der Ker-
webaum wird gestellt, und zwar um 18 Uhr vor der 
Gaststätte Neuroth. Anschließend gibt es dort und 
in den weiteren Einkehrstuben des Orts ein buntes 

Kerwetreiben, wie das Programm verspricht. 
Tags darauf am Samstag, 3. Oktober, dem Tag der 
deutschen Einheit, schlängelt sich der bunte Lind-
wurm aus Fußgruppen und Motivwagen des Fest-
zugs durch die Hahner Straßen und Gassen, los 
geht das Spektakel um 17 Uhr mit der Aufstellung 
in der Obergasse, das Ende ist im Sportpark. Dort 
wird dann sogar noch ein weiterer Kerwebaum in 

die Höhen über der Heimat des SV Hahn gehieft, 
ehe Gerstensaftfröhner nach dem offiziellen Bier-
anstich gegen 19 Uhr genussvoll das erste Glas des 
schaumigen Brauereierzeugnisses zum Benetzen 
der eigenen Kehle nutzen dürfen. Musikalisch wür-
devoll umrahmt wird das symbolträchtige Ereignis 
vom Bläserchor Biebesheim. 
All jenen, die in den zurückliegenden zwölf Monaten 

dem Fettnapf nur knapp entgingen oder ihn volls-
tens ausgekostet haben sei danach geflissentliches 
Weghören oder gute Tarnung empfohlen, denn die 
Kerweredd deckt unmissverständlich alles auf, was 
viele lieber im Verborgenen belassen hätten. Ab 21 
Uhr stehen alle Pedale auf Vollgas, denn dann steigt 
die Kerbparty mit den „Beatmixers“.
Eine gute Nachricht für alle Freunde des klassischen 
Rummels im sympathischen Kleinformat hat Orts-
vorsteherin Petra Kraft auch dieses Jahr im Gepäck: 
„Wir freuen uns sehr, erneut ein Schaustellerange-
bot im Programm  zu haben, das mit einer Auswahl 
an Ständen auf der Festwiese des SV Hahn oder bei 
schlechtem Wetter auf der Wilhelm-Weingärtner-
Straße am Sportplatz die Hohner Kerb bereichert.“ 
Besinnlich wird es am Sonntagmorgen, 4. Oktober, 
ab 10.30 Uhr beim Gottesdienst in der Hahner Kir-
che, auf den um 11.30 Uhr ein Kirchenkaffee folgt. 
Wer mit Heißgetränk und gutem Gespräch seine 
Energiespeicher gefüllt hat, der oder die ist ab 11.45 
Uhr genau richtig beim Grenzgang mit Start an der 
Kirche aufgehoben. Ihren gemeinsamen Abschluss 
feiert die traditionelle Zu-Fuß-Aktion mit Weck unn 
Worscht an gleicher Stelle. 
Wer das komplette Programm mit allen Sinnen auf-
saugen möchte, dem oder der sei noch der Früh-
schoppen an Kerbmontag, 5. Oktober, ab 11 Uhr in 
den Hahner Gaststätten ans Herz gelegt. Um 14 Uhr 
beim Kerbkaffee an der Kirche – dort wird auch noch 
einmal die Kerweredd vorgetragen – mischen sich 
dann endgültig Wehmut und Zuversicht für kurze 
Zeit miteinander, denn wo eine Kerb zu Ende geht, 
steht die nächste schon wieder am Horizont des 
Pfungstädter Stadtteils.

Fest zum Ablauf der Hahner Kerb gehört der Festumzug am Samstag, der sich 

auch in diesem Jahr wieder rund 20 Nummern umfas-

send durch die Straßen schlängelt. 
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Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr, 15 - 18 Uhr

Samstag 8 - 12.30 Uhr
Sonntag geschlossen

Gerstensaft, gute Laune und viel Zusammenhalt versprechen für die 

Hohner Kerb wieder ein tolles Feierwochenen-
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Mittendrin.
Sparkasse – nah am
Menschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb
engagieren wir uns in der Region
für die Region. Wir unterstützen
soziale Projekte, Sportvereine
und Veranstaltungen.

Wir sind Ihre Sparkasse.
www.sparkasse-dadi.de

Benvenuto in unserem Mondo Italiano Waurig! 

Dich erwarten original italienische Produkte, 
ein vielfältiges Feinkostsortiment, italienische Weine, 

frische Pasta-, Käse- und Wurstspezialitäten, 
Tiefkühlprodukte, Backwaren, 

exklusive Verkostungen und vieles mehr!

OB FÜR DEN PRIVATEN GENUSS ODER 
DEN PROFESSIONELLEN BEDARF:

 

Als Einzel- und Großhandel sind wir der ideale Partner 
für Genießer, Gastronomen und Wiederverkäufer.

Waurig - Mondo Italiano Pfungstadt 
An der Gehrengasse 85 - 64319 Pfungstadt

Mo-Fr: 8:30-18:00 Uhr und Sa: 8:30-14:00 Uhr

ERLEBE DEINE ITALIENISCHE 
GENUSSWELT IN PFUNGSTADT

Sie möchten:
Plissees, die passen?

Gardinen, die gefallen?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne!

Gernsheimer Straße 37 · 64319 Pfungstadt-Hahn
Tel: 06157 - 930 130        Mobil: 0171 - 47 57 532        Fax: 06157 - 930 132

E-Mail: frank.neeb@web.de

volksbanking.de

Volksbank
Darmstadt Mainz

Gemeinsam feiert

man am besten.

Wir 
wünschen  

viel Spaß!

Liebe Hohnerinnen 
und Hohner, 

immer wenn sich der Sommer langsam verab-
schiedet, steht auch schon unsere Kerb vor der 
Tür. 
Dieses Fest ist gelebte Tradition, auf das sich die 
Hohnerinnen und Hohner seit Generationen 
freuen und gemeinsam feiern.  Auch in diesem 
Jahr steht wieder vom 2. bis 5. Oktober ei-
niges auf dem Programm wie der Kerwe-
baumstellung, dem Umzug mit anschlie-
ßendem Bieranstich in der Sporthalle, 
der Kerweredd, dem Kerbgottesdienst 
mit Grenzgang und dem Kerbkaffee an 
Kerbmontag vor und in unserer Kirche.
Ich lade Sie alle im Namen des Orts-
beirats recht herzlich ein, dabei zu 
sein und mit uns zu feiern.
Dabei danke ich allen, die auch 
in diesem Jahr auf ganz unter-
schiedliche Art und Weise bei 

dem Gelingen unserer Kerb mithelfen. Nur so 
lässt sich ein Fest wie dieses auf die Beine stel-
len. 
Wir freuen uns selbstverständlich auch über je-
den Gast von außerhalb, den wir bei den Veran-
staltungen begrüßen können. Gelebte Tradition 
heißt auch, dass es schön wäre, wenn anlässlich 
der Hahner Kerb die Häuser traditionsgemäß 

mit der grün-weißen Hahner Fahne 
geschmückt wären. 
Lasst uns gemeinsam und mit Res-
pekt feiern und schöne Kerbtage 
erleben.

Petra Kraft,
Ortsvorsteherin

Ortsvorsteherin Petra Kraft 
freut sich auf eine weitere 
Ausgabe der Kerb. 
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„Kerb ist gelebte Tradition“
Grußwort zum Fest von Ortsvorsteherin Petra Kraft

Viel Spaß 
auf der 
Hohner Kerb!

Mehr Zeit fürs Leben
Neuer Wäscheservice „pick & wash“ in Griesheim
Griesheim (gu). Die Herb & 
Wolf GmbH mit Sitz in Gries-
heim ist ein regionales Rei-
nigungs- und Gebäudema-
nagementunternehmen, das 
von Florian Wolf und André 
Herb geleitet wird. Die bei-
den Unternehmer beschäf-
tigen sich schon lange mit 
Dienstleistungen, bei denen 
es letztlich darum geht, Men-
schen Arbeit und vor allem 
Zeit abzunehmen. 
Nach der Gründung von 
„Endlos sauber“ Ende 2013 
haben sie nun diesen Gedan-
ken mit „pick and wash“ wei-
tergeführt. Bei diesem neuen 
Projekt geht es darum, Wä-
schewaschen für Privatper-
sonen so einfach wie möglich 
zu machen. Das Prinzip er-
klärt Florian Wolf: „Der Kun-
de bucht bei uns ein Wäsche-
paket, wir holen die Wäsche 
direkt zu Hause ab, waschen, 
trocknen und falten sie und 
liefern sie anschließend wie-
der sauber zurück. Der Kun-
de muss sich im Grunde um 
nichts mehr kümmern.“ Der 
komplette Ablauf kann über 
eine App erledigt werden: 
Wäschepaket auswählen, Ab-
holtermin festlegen, Zusatz-
leistungen auswählen und 
anschließend auch den Sta-

tus seiner Bestellung verfol-
gen. „Unser Ziel ist, dass eine 
Wäschebestellung irgend-
wann genauso selbstver-
ständlich und unkompliziert 
funktioniert wie heute eine 
Essensbestellung per App“, 
erläutern die beiden Unter-
nehmer. Es gehe ihnen dabei 
nicht nur darum, „Wäsche 
zu waschen“, sondern den 
Menschen im Alltag tatsäch-
lich Zeit zurückzugeben, bei-
spielsweise Familien, Berufs-
tätigen, älteren Menschen 
oder einfach jedem, der seine 

freie Zeit lieber für etwas an-
deres nutzt. Das Motto „ein-
fach waschen. mehr zeit fürs 
leben“ bringt diese Intention 
gut auf den Punkt. Hinter 
„pick & wash“ steht ein Team 
mit langjähriger Erfahrung 
im Dienstleistungsbereich. 
So seien Sauberkeit, Zuver-
lässigkeit und ein persön-
licher Service keine Werbe-
versprechen, sondern der 
tägliche Anspruch. 
Weitere Infos und Kontakt: 
(0800) 5412345,
pickandwash.de

Florian Wolf und André Herb bieten mehr als einen Wäsche-
service an. Mit pick & wash wollen sie den Menschen mehr 
freie Zeit ermöglichen.  Foto: Hausl

- Anzeige -

Nach Fund im Schwarzbach
Panzergranate in Riedstadt erfolgreich gesprengt

Riedstadt (red). In Riedstadt 
wurde am Montag, 21. Sep-
tember, erfolgreich eine Pan-
zergranate vom Kampfmittel-
räumdienst gesprengt. 
Ein 48 Jahre alter Mann und 
sein Sohn hatten die Gra-
nate am Sonntag bei einem 
Spaziergang im Bachbett 
des Schwarzbaches westlich 
der Vitos-Klinik gefunden 
und die Polizei verständigt. 
Die Beamten sperrten den 
Fundort ab und verständig-
ten den Kampfmittelräum-
dienst. Der entschied nach 
einer Begutachtung des 
Fundstücks, dass es vor Ort 

gesprengt werden müsse. 
Am Montagvormittag erfolg-
ten dann laut einer Presse-
mitteilung der Stadtverwal-
tung in enger Abstimmung 
mit Polizei und Kampfmit-
telräumdienst die vorberei-
tenden Arbeiten durch die 
Stadt Riedstadt: In einem 
nahegelegenen Feld wur-
de der Ort der Sprengung 
festgelegt, durch die Stadt 
geprüft, dass dort keine un-
terirdischen Gasleitungen 
entlangführen und dann 
vom Bauhof ein 1,80 Me-
ter tiefes Loch ausgehoben. 
Drumherum wurde von der 

Polizei ein Sicherheitsbe-
reich von einem Radius von 
300 Metern eingerichtet.
„Der Kampfmittelräum-
dienst brachte die 8,8 Zenti-
meter Panzergranate in einer 
Transportbox in die Grube, 
die daraufhin wieder mit Erde 
bedeckt wurde. Gegen 11.40 
Uhr wurde dann die Panzer-
granate erfolgreich und ohne 
Komplikationen gesprengt“, 
berichtet die Stadt Riedstadt.
Nach Auskunft der Polizei 
bestand für die Bevölkerung 
oder Anwohnerinnen und 
Anwohner zu keiner Zeit eine 
Gefahr.

Die Panzergranate (unten rechts) kurz vor der Sprengung. � Foto: Stadt Riedstadt



